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9. Juni, Montag. 8.00 Uhr Firmung in der Hauskapelle. 34, sehr viele
konvertiert. Darunter Kurt Edgar von Schmidt-Pauli (Tante als Pate), erhält
nachher Medaille. Vater auch hier. Polnischer Zögling.

Jeanette Lingg - dankt für Teilnahme in Augsburg. Es war ihr gesagt worden,
ich würde das Haus gleich wieder verkaufen, der Weihbischof solle es
bekommen. Ich erkläre, ich werde es nicht verkaufen, als Tages heim
und damit nicht Verwalter herunterwirtschaften, auch Erholungsheim für
Barmherzige Schwestern. So will sie es machen, aber das Sanctissimum.

Lujan - in Spanien steht es schlecht. Es kommt Revolution.

Meder - einen neuen Spielplatz.

Lydia Kessler - Josef ist krank, Nierensteine.

Nachmittag Theodulus. War in Salzburg.
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